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Mittwochs den 

L 2 ndeshut den 3 I u l . Der feindliche Generallieutenant, GrafKal-
Gestern als den 2ten dies.s gegen Abend er, nocky, und Obristc, Gr. von Pethlem, glaub« 

hielt derhiefelbst commandirende Generalms< ten um desto eher in ihrem Dessein zu reußiren, 
jor, dcrr von Kurssell, die sichere Nachricht, da den i I u l . c. ei'uge Bataillons Infanterie, 
daß der Feind aus Nachod und Iaromirsch die nebst eintm starken Cowmando Husaren, von 
daselbst stehendeCommandosHusaren undCro, diesem bey ^andeshut stehenden Corps deta, 
aten nach Trautenau zusammm gezogen, und chiretworden. Eiemarschirten also den 2ten 
willens wäre, das bey Landeshut stehende Nachmittags um 4 Uhr mit 1200 Mann Hu-
Corps zu atlaquiren, und zu delogiren. saren und 2000 Mann Croalen von Traute* 

Woraufdenn die Infanterie sowohl als die nau aus Um 2 Uhr des Morgens wurde 
Seydlitz'schen Husaren, von obgedachten» dieses feindliche Corps von unsern Patrouillen 
Herrn General - Majoc von Kurssell berge- ohnweit Liebau entdecket, und die Patrouillen 
statt possiret wurden, daß solche auf allen sei< vom Feinde durch das Dorff Reich- Hen-
ten dem Feinde zu rejistiren im Stande wä- nersdorf verfolget; Als aber des Herrn 
ren. Generalmajor von Seydlitz Husaren d<n Au, 
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genblick ausgerücket, um die ausgeschickte Pa- Gretsch, im 6zsten I a h « seines rühmlichen 
tromllen zu unterstützen, wurde der Feind dreŷ  Alters, sanfft und selig entschlafen. Seine 
mal durch das Dorff Neich'Hmnersdorff re- reiche Belesenheit, seine vernünftige Beurth? -
poußiret, und da von denen hiesigen Bataillons lungskraft, und sein menschenfreundlicher und 
Infanterie ein Commanoo nebst dem Frey-Ba- unterrichtender U.ngang machten ihn bey ze-
taitlvn d' Angenelli unsere Husaren souteni^ dermann beliebt. 
leN/ sind die feindliche Husaren, nach cmigen Gestern wurde, lezsgemeldctermassen, die 
auf dleielben geschehenen Canonen-Lchüssen Trauer wegen des Adzterbens Sr Königl. 
glücklich zurück geschlagen worden. Dieftind- Hoheit, des Hochsellgen Prinzen von Preuj-
lichen Croaten aber, da sie dle Kanonenschüsse sen, so wohl b,y Hofe, als auch von allen 
gehöret, und unsere Infanterie aufmarschren hohen und niedern Dicasteriis, auf 4 Monas 
sehen, haben grojsis Mdenken getragen, sich le angelegt, 
mit selbiger in ein Demele einzulassen, weshalb Berlin, vom 8 Jul i i , 
sie auf der Anhöhe jcnseit der faulen Brücke sie- Den 5ten dieses Monats Nachmittags, ist 
hen blieben Bey diesem Scharmützel sind von allhier Herr Carl August Sellentin, wohlde-
dem Freybataillon d'Angenelli 2 Lieutenants, stallterKönig! Preußtscher Geheimer Iust i I -
2 Unterofficier und 5 Gemeine, nebst 5 Husa- und Ober>erichtsrach beydem hiesigen Französ 
ren von der Patrouille gefangen. Eln Unter, fischen Obergerichte, wie auch geheimer Gecres 
officier nebss l gemeinen Husaren todt̂ ezchosi tair bey derZ'geheimen Canzley,im64fien Iah-
fen, 9 Husarrn aber nebst 14 Pferden bleßiret re stines Alters verstorben. Er war den 27. 
worden. Juli i 1694 zu Halle gebohren. 

Feindlicher Seits ist der Verlust viel arös- Das Rußische leichte Corps, welches lezter-
ser, allermassen derselbe/Todte, einen Ritt- wehnter maßen einige an Pohlen gränzende 
Meister, 1 Cornet, nebst v elen stark H)leßlrten Creyfe von Pommern, und der Neu-Marf, 
und 48 bleßirten Pferden durch Liebau führen verheerte, hat sich nunmehro gänzlich in Poh¬ 
lassen, welche erstere auf eine ziemliche Anzahl len zurückgezogen, von wo sie noch denn und 
Wagens bis Trautenau gcb acht werden müls wenn in dle, nahe an der Gränze gelesenen 
sen. Aufdem Wege bis Liebau sind von kenen Dörffrr, einfallen aber auch öfttrs mit bluti-
feindlichen Pferden viele Todte gefunden wor- gen Köpffen abgewiesen werden. Den isten 
den. dieses Monats fiel eine Parthey von 300 Co-

Bey dieser Gelegenheit muß man denen sacken in einige nahe bey Dnesen belegene 
Seybliyischen Husaren den Ruhm wiedersah- Dölssr, wo sie nach ihrer Gewohnheit alles 
ren lassen, daß sie gegen den sehr wett überle- ausplünderten, eine Frau erschossn, und die 
genen Femd milder grösten Bravour und ande n Einwohner mit Schlägen sehr übel 
unerschrockenem Much gefochten, und die I w ttactirten. Es wurde hierauf der Capilain 
fanterie brenntt vor Begierde, mit diesem flüchs von Knobelsdorff mit 4o Hussaren aus Drie-
tigen Feinde ernstlich anbinden zu können. sen dttachirt, welcher dieses Raubgesindel zer, 

Berlin, vom 6 I u l . streute, urd sie bis in das pohlnische Dorf 
Den 29ten des verwichenen Monats istzu Sorge verfolgte, wobey 30 Cosacten nlcdcl, 

Freyenwalde in dem dasigen ^ade der Margs gemacht, auch lhnen das geraubte Vieh wie¬ 
gest Brandenburg AnspachischeHofrath,und der abgenommen wmde, unserer Ge ts aber 
seit l8 Jahren der beyden Kayserl freyen sind iO Hussaren theils geblieben, theils ler, 
Reichs- und Handelsstädte^ Lübeck und Ham- wm bet worden. Da der von der Armee des 
bürg, an dem hiesigen königl. Hoffe aecrebi- Hrn. Gencralieutenants Grafen von Dohna, 
tirt gewesene Resident, Herr Theodorus mit einer starken Avantgarde delachltte Herr 
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Generallieutenant von Kanitz, bereits in die merwetffen, eine der alten üble» Ge»oh«ch<5 
Neu'Mark eingerückt ist, so wird dies« Pro- ten, aus dem Kirchhofe continuirte, ließ ei« 
vinz dadurch noch besser gedeckt »«den. Bürgercorporal, oder Constabel, seinen Lehr-

Hannover» vom 30 I u n . jungen auf eine offen siebende Pulvertonne 
Ob m n hier gleich zweifelte, noch andere sitzen, in der Hoffnung, es würde derselbe, 

Ankündlger von dem am 2zsten dieses bey Cre- und dessen umhabendesSchurzfell, solch« wohl 
velt erfochtenen Giege zu erhalten, so ist den, verwahren; allein zum Unglücke floh ein Fun» 
noch, ausser den Expressen, die am 2<stenund te in die Puloettonne, die alsdenn sammt den, 
27>1en hier anlangete»», noch der Major von Jungen in die Luft ftog, alle Fenster des Hau» 
lpenz den 28sim als Courier, mit 12 vorauf- ses einschlug, und einen Theil des Daches b«e 
reitenden Postillions eingetroffen, und hat schädigte, 
derselbe uns die Bekräftigung und Umstände Clwe vom 28 I u n . 
solchen Sieges mitgebracht. Da gedachter Von der dcn 2zsten dieses beyCrevelt, zu« 
Major von dem Calenberger Thor a n , bis Nachtheile der Iranzosen vorgefallenen b l n , 
nach des Herrn Generals von Sommerfeld tigen Hataille, vernimmt man noch folgende 
Quartier, durch viele Strassen zu retten hat- Particularien: Aufdem Schlachtfeld« find be¬ 
te, so lief aus allen Ecken das Volk hervor, reits des Abends nachher ? mit dem Ritter-
um diesen lermenden Einzug anzusehen, und orden vom H. Geist bezeichnete Uniformen, y 
es wurde dabey vor Freude so start gerufen, Kanonen von 8 und 4 Pfund tadung, 7 
daß man kaum das Blasen der Postillions Standarte^ 2 Paar Paucken, und 12 Ossi« 
hören konnte. Nachher sind einige Relativ- ciers von Dlstinclion in den Händen der A l -
nen von der Action zum Vorschein gekom- liirten gewesen, als die Hannoverische Cavat» 
men; wie aber selbige noch durch den Aus, lerie noch den flüchtigen Feind verfolget hat. 
spruch der Regierung nicht bestätiget sind, so A ls der Herzog Ferdinand die Ordre zum 
trägt man Bedenken, dieftlben vor zuverlas- Angriff der Feinde ertheilte, haben Se Dmchl . 
fig genung anzusehen. Ob zwar die Franzo- hinzugefüget: Meine«inder habt gulenMuth, 
ftn sich mit vieler Behutsamkeit zurück gezo- GOtt ist mit uns! und wir haben den Wind 
gen, und ihre Retratte sehr wohl bedeckt ge» zu unserm Vortheil. Des Herzogs Durchl. 
haltm, so haben doch unsere Husaren und an» haben des Abends auf dem Schlachtfelde dem 
dere leichte Trouppen so künstlich herum zu jenigen, die Ihnen wegen des erfochtenen S ie -
streiffen gewust, daß sie viele Beute, und ei- g?s Glück gewünschet, mit Thränen in den 
ne ansehnliche ZahlKriegesgefangene gemacht. Augen geantwortet; Wünschet mir kein Glück 
Nicht minder sind 2 Hauptmagazine erobert wegen der Victor«, solide»« betrachtet das mit 
worden. Weil die Bataille unweit S t . An- Leichen bedeckte Schlachtfeld: Es ist dieses das 
ton vorgefallen ist, so wird dieselbe den Nah, zehnte mal, daß ich dergleichen traurigem 
men davon behalten, wie man sie denn auch Schauspiele beywohne, und GOtt gebe, daß 
hier schon nicht mehr die »cnallle von Crevelt es das letzte seyn möge.' Als noch der Sieg 
Heisset. Gestern Nachmittag sind zwo Com» zweifelhaft gewesen ist, sind die Pulverwagen 
pagn en neuangeworbener Artilleristen zuttn, der Franzosen in Brand gerathen, so daß die 
den angekommen, und heute Morgen haben Cardouzen und Patronen erschrecklich herum-
dies lbm mit den ihnen zutommenden ver- gestoben sind, wodurch den Franzosen ein gros-
schiedenen Sachen versehen, ihren Marsch str Nachtheil zugewachsen ist. 
zur Armee fortgesetztt Als vorgestern Abend Der «l»'raf von Gisots, einziger Sohn des 
die hi-sige Bürgerschaft mit ihrem Iohannis- Herzogs von Belleisle, ist den 26fien zu Neuß 
schkssen den Schluß machte, und das Schwär, an seinen Wunden gestorben. Dieser junge 
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Heer wird in der That sehr bedauert. Die tödtete eine grosse Anzahl derselben, undmach-
Vortheile des Sieges vergrössern sich von al- te einen Lieutenant, mit za Createn, zu Kricges, 
len Seiten. gefangenen, nahm ihnen auch 2 Kanonen ad. 
Schreiben eines Preußischen Ossiciers aus Ni<der-Elbe, vom l Ju l i i . 

Sachsen, vom 2«,ten I un i i . Einige Brieffe wollen versichern baß der 
Nachdem das Detachement, wilches der Rußische General von Fermor an seinem Ho, 

Generallieutenant von Driesen commandirle, f< sthr über den Mangel vicler nothwendi» 
aus Bamberg wieder zurück gekomnnn, und gen Sachen bey der ihm anvertrauten Armee 
zu dem Corps o'Armee, unter dcm Comman- geklagt, und hinzugefügt hab,, es dürfte il^m 
do en Chef E r . König!. Hoheit, des Prinzen ungsmein schwer werden, sine Operationes 
Heinrichs, das bey Hof campirte, geflossen gegen die Staaten des Königs von Preussen 
w a r ; so hob hochgedachter Prinz diesis La, mit gutem Erfolg fortzusetzen, wenn er nicht 
ger den izten wieder auf, und bezog dasbey vor allen Dingen erst Meister von derEtadt 
Oelstliß. Den i8ten gegen Abends wurde Danzig sey. 
der General von Fink, mit 4 Battaillons, Ci l ln vom 29 I u n . 
50a Dragonern, und den schwarzen Hussa- Das Französische Hauptquartier siehet seit 
reu, detachirt, um ein feindliches Corps wel- gestern Morgen eine Viertelstundevon hilsiger 
ches unter b«m Commando des Gencralsvon Stadt, an dem Nippes genannt. Gestern 
kuzinsky, bis nach Asch vorgerückt war , zu Nachmittags ist Düsseldorffdiesselts demRhein 
überrumpeln. Den i9ten mit anbrechendem von den Hannoveranern aufs heftigste de. 
Tage, marschitte er gerade auf die Feinde los, schössen worden, so, daß es an 3 Orten stark 
da aber, auf die Nachricht von seiner Anna- gebrannt hat. 
herung, uns«« Bataillons wegen der Schwie- Genua!vom 16 I u n . 
rigkeit des Terrains nicht so geschwind anrü- Nach den letzten Spanischen Briefen ist 
cken konnten, weil sie durch viele Umschweife man mit Ausrüstung der grossen Spanischen 
aufgehalten w m d m , gewann der Feind Zeit Flotte bey nahe ganz fertig gewesen, und es 
genug, sein Lager aufzuheben, und sich mit wird versichert, daß man solche bald auf der 
grosser Eylfertigkeit gegen Eger zu fiüchttn. See erblicken werde; sie ist noch mit4 andern 
Inzwischen fielen doch unsere Hussaren in ih- Kriegsschiffen vermehret worden, 
re Arriergarde, tödteten einige davon, und Cadix vom 4 I u n . 
machten verschiedene Gefangene. Den 21 ten Einige besondere Rachrichten von Algier 
marschirten Se. König! Hoheit, mit d<r A- melden: daß daselbst ungewöhnliche Kriegs» 
banfgarde, über Plauen, und Zwickau, in Rüstungen gemacht würden; daß i^bavass-
das Lager bey Tschopa, wohin der General nett Chiabecten mit einer zahlreichen Manns 

- von Hülsen schon den 6ten, nachdem er ein schafft bereits aus dasigem H«ven geseegelt, 
beträchtliches Corps, unter dem Aenerallieu- und auf den Raub ausgelauffen; Verschie» 
tenant von Itzenplitz, bey Zwictau zurückge- dem andere, an denen Tag und Nacht gcar-
lassen hatte, voraus gegangen war. Unsere bellet wird, sollen den erster« unverzüglich 
leichte Truppen beunruhigen die feindlichen folgen. Man weiß nicht, was die Algierer 
Vorposten beständig. Den 26ten nahm eine mit oi'serRüstuug vorhaben; doch glaubt man, 
von unsern Patrouille« 2 Hussaren gefangen^ daß sie mit c w oder der andern Christlichen 
und den 27ten grif der Major von Kleist, Macht brechen wollen. 
welcher gegen Marienberg betachirt war, ihre 
Croaten, die eine R?doute bey dem Dorffe , Nach-
Weivert vertheidigten, an. Er z«ßr<n<tt fit/ 



Auszug eines Schreibens aus dem HauptquarF ben eine Unternehmung auf die Normandie 
lier des Herzogs Ferdinand zu sche Stadt Granville vorgehabt, in deren Ha-

Osterad den ;c> Iun . ven 70 Fahrzeuge gelegen. Die Escadre des 
Am 24sten dieses musie das Jäger- und Lo^d Anson hat würcklich aufder Höhe von 

Scheithersche Corps über den Rhein und nach Brest geankert, wo sie die Französische bloquirt 
Keyserswerch gehen, tue Bewegungen der Be- hält; Es heißt, daß selbige sodann nach 
satzung zu Düsseldorff zu beobachten, welche den Spanischen Häfen seegln soll, welches 
am 26sten lm Nainen Sr . Durchs des Her- aber nur eine blosse Muthmassung zu seyn 
zogs yon dem Generalmajor von Wangenheim scheinet, 
aufgefordert wurde Man verlangte 5 Tage 
Bedenkzeit, allein Se Durch!, liessen denMou^ Regenft>urg den 23 I un . 
verneur melden : daß Sie dazu keine Zeit hät- Die Chursächsischr Trouppen find dermahp 
ten> und kê ne Stunde warten wollten Sol^ kn auf dem Marsch nach Bayern begriffen, 
chsmnach wurde alles ;ur Belagerung und und werden durch Schwaben nach dem El-
Bombardi ung der Stadt veranstaltet, und. saß marschiren. 
besonders auf der Höhe zu Obercasscl dissnts Regensburg, vom 26 Inni i . 
des Rheins eine grosse Batterie aufgeführet, Obgleich Se Churfürsii. Durch!, von Bay-
womit ftit vorgestern die Stadt bombardiret ern unter dem l2ten dieses Monats em 
wird. Dieses Feuer hat seit gestern Nach- Schreiben an Se. Kayscrl. Maj erlassen, und 
mittags etwas nachgelassen, woraus man dadurch das Bayerische Creyscontingent oon 
muthmassei oaß eins Capitulation im Werke der sogenannten Reichsarmee zurück beruften 
sey. und sich die Stadt noch heute oder mor- haben, so ist man doch Churbaycrischer Seits 
gen an die M i i teu ergeben werde. Die Ar- von solcher Entschließung auf einmal wkder 
mee des Grafen von Clermont hat sich bis abgegangen, und die hiesigen Chur- und Hers 
hinttr Cöln zürükaezogen, und die diAttigm zoglichm Bayerischen Gesandten machten dm 
Husaren streiffen schon bis Dormagen Hzsten des jetzigen Monats in einer gebalte-

Rüremonde, voin 28 Iun . nen Bayerischen Creysconferenz bekannt: 
Nach einer zweistündigen Vertheidigung Daß weil die Preußizchen Trouppen sich von 

und Ca^onade bat sich hiesige Gtadt um halb des Creyses Gränzen wieder entfernt hätten, 
3 Uhr an des Erbprinzen von Braunsch oeig Se^ Chutlürsil. Durchs von Boyern Dew 
Durch!, durchCapitulationergeben, nachwel> Contingent in Böhmen lassen wollten ic. 
cher die Hesayung mit Ge ehr und Bagage Paris den 23 I un . 
ausziehen, unh hiernächst alles übrige m der Den 19 dieses Abmds um 7 Uhr langte 
Stadt bey der alten Verfassung vcrdkiben der Gmerallleutenant? Hcrrvon Cbevnt^ zu 
soll. Die Französische Besatz^ Vel sM.s an. Er hatte mit dim Marscha« 
diesen Abend ab. H'rzo,i von Bell'-Isle, eine Confererz, und 

London vom 20 Iun . gicn selb^e Nacht wieder von bannen ah, 

Unstre zu Gt. Malo gewfsme SchO ha- »un sich zur Alw« k s Herm Gr«sm vo« 
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Clermont zu begeben. Die Engländer blek rer und besser beritten gewesen, unb die I n -
ben noch beständig mit ihrer Escadre im Ge- sanierte hat man ganz neu montirt. I n Wee-
sichte von Gt.Malo, ohne daß man ihr Vor- sel liegt eine gute Garnison, und alles, was 
haben ergründen kan. Indessen verbrennen zu Ausbaltung einer Belagerung erfordert 
sie alle Französische Schiffe, so sie attrapiren wird, befindet sich daselbst, 
können Den 7dksesistindemDistrictvon Paris, vom 26 Iunri. 
Nrie ein so gewaltiges mit Hagel und Dow Man formiret gegenwärtig am Rhein em 
ner vermischtes Ungewitter gewesen, daß alle Lager von 40200 Mann, welches aus locoo 
Feldfrüchte von 14 Partheyen oder Dorfs- Bayern, 4 bis 5000 Sachsen, und 10 Bat-
fchafttn gänzlich ruinirt^ auch die Wemstöcke taillons Französische Troupven and Gensdar-
niedergeschlagen, und bis auf die Wurzeln merie besteh« soll. Am 2istcn haben dic-
von Erde entblösset worden. Engländer stch noch auf der Rheede von Can-

Der leztere Courier, welcher vorgestem, dcs cala befunden, und durch Sturm vieles aus¬ 
Abends, von erwehnter Armse ankam, erzähl- gestanden. M i t verschiedenen Briefen aus 
te, daß selbige nur 3 Stunden von der Han- Portugal! und Spannn vernimmt man, daß 
növerischen Armee campire, und wir erwar- de beydenMächts sich zusammen verbunden 
ten alle Augenblicke einen andern Courier, mit haben, die Jesuiten ans Paraguay zu vertrei-
der Nachricht von einer vor uns glücklich ab- ben. Diese haben indessen auf allen Fall 
gelaufenen Schlacht. Die Canonen in. dem schon eine Armee von 102000 Mann auf bis 
InvalidewHause sind schon geladen, und wir Beine gebracht, und das ganze Königreich iw 
hoffen mit Ungeduld, daß sie bald donnern Besitz genommen. 
Men. Unstre Cavallerie ist niemals munt«^ 

Da den 17. hujus und folgende Tage die Fürst Bischöflichen Schaffgolschischen zu" 
rückgelassene Effecten, bestehend in Pretiosls silberwerk, Gemählden, Kupffer,Mtßing,Finn^ 
Steinerngeräthe, Eisenwerk, Porcellain, Fayence, Gläsern, Wagen und Pserdegeschirr, Tapes 
ten, Stühlen und Vorhängen, Wäsche, Kleidern. Holzwerk, Betten und Gewehr, per modum 
auctionis in der Freyherr!, von Frankenbergischen Residenz auf der Dohmprebstey, Vor und 
Nachmittags denen Meißbiethenden verkaufft werden sollen; AIs wird solches dem Publtco 
hierdurch b^kant gemacht. Das Inventarwm von diesen Effecten ist auf der König!. Krie¬ 
ges und Domainenkammer vermittelst eines Proclamatis publici affigtret, und jedermännigF 
lich zur Inspection offen, auch eine gedruckte T esignation sämtlich zu verkaustender"Effecten 
bey dem substituirten Cammerfifcal Belach längstens 8 Tage ante Ternunum zu haben. 
Signatum Breßlau den tten Juli i 1758-

Königl.Preuß^ Breßtauische Kruges- und Domainen Cammer. 

Ja Zeitung, Johann Iacob Rorns Buchhandlung in " 
Breßlau, auf dcm Rince in dem von Gisckischen Hause, ist zu haben: 

Die getroffene Wahl zweyer Liebenden vom Adel im Bauerstande in der Liebes- und Lebens-
geschichtt der Gräfin Charlotte und des Graf.ns von R 5 5 aus dem Französischen ü-
hersetzet, 1758. a8sgl. 

Vrehmisches Magazin zur Ausbreitung der Wissenschaften, Kunst und Tugend von einigen 
Liebhabern derselben mehrentheils aus den Englischen Monatsschrifften gesammelt und 
herausgegeben, 2tcr Band nebst Register 1758- 24 sgl. 

G<org Friedrich Meiers Auszug aus den Anfangsgründen aller schönen Wissen schafften, 
1758- a 5 sql. 

Gevrg Friedrich Meiers Versuch einer Erklärung des Nachtwandelnd 758. 3 sgl<. 
GtMßl«d. Me rs philosophische Sittenlehre, M Theil. 758.20 sgl. 


